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Zu diesem Heft

Der Hauptakzent unseres Mai-Heftes liegt auf dem Motto zum
diesjährigen Weltrotkreuztag, der am 8. Mai, Henry Dunants
Geburtstag, begangen wurde: Rotes Kreuz — Frieden durch die
Menschen. In der Tat ist das Rote Kreuz seinen Grundsätzen und
seiner praktischen Tätigkeit nach ein Werkzeug des Friedens. Das
macht der erste Beitrag deutlich, der aber auch die Gefahren
zeigt, die sich ergeben, wenn das Rote Kreuz den langsameren,
weniger sichtbaren, mehr Kleinarbeit fordernden Weg verlassen
und direkte Befriedigungsaktionen versuchen wollte.
Ein Hinweis auf Albert Steffens von der Rotkreuz-Idee inspiriertem

Drama «Märtyrer» und die Geschichte der Verleihung des
ersten Friedens-Nobelpreises fügen sich ebenfalls in den Rahmen
des Rotkreuztages. Sodann folgen drei aktuelle Beiträge: zur
Frage des Nachwuchses für Pflegeberufe, zur letzten regionalen
Präsidentenkonferenz und zum Obligatorium für angehende
Automobilisten, einen Nothelferkurs zu besuchen. Der Artikel
über die Entwicklung des Rettungswesens zeigt den Wandel von
der freiwilligen, laienhaften Hilfe zur beruflichen Hilfe auf dem
Gebiet der Feuerwehr. Ein Bericht aus Übersee bringt Kunde von
erfreulichen Auswirkungen bescheidener schweizerischen Hilfe
für ein indisches Kinderheim. Den Schluss bildet ein Hinweis auf
die neulich gegründete Nichtraucherorganisation SAN.
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